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Ort: Gasthof Traube, Konstanz-Staad 

Beginn: 18 Uhr 

Anwesend: 
Michael von Sarnowski, 
Günter Apel, 
Brigitte Schatz, 
Hermann Schwarz, 
Horst Stocker, 
Gerhard Faulhaber (nur kurz, da beim Aufbruch in die Reha) 
Karsten Meyer 

 

Günter Apel spricht von einem Kommunikationsproblem mit Gerhard Faulhaber bzw. den 
Stadtwerken. Er wird in Gerhards Abwesenheit den Kontakt zu Herrn Müllner aufrecht 
erhalten. 

Hermann Schwarz: Führungen auf der Fähre sollten besser organisiert sein. Er schlägt 
eine Zeittafel vor. 

Günter Apel fände es gut, wenn jeder von uns führen könnte. Fragt Hermann Schwarz 
nach Unterlagen – der will uns seine gern überlassen. 

Fahrt zur Klassikwelt 

Günter Apel bekommt von der Messe Tageskarten für 7 statt 14 Euro, wenn wir das mit 
der Fahrt anbieten. 

Karsten Meyer fragt, ob der Bus vom Hafen zur Messe inbegriffen ist. 

Günter Apel: Wir werden im Programm der Messe aufgeführt sein. 

Gerhard Faulhaber kommt – Thema Abnahme der Fähre 

Hr Braun (Schiffahrtsbehörde Mannheim) wird nicht mehr dazu kommen. 

Ellegast bleibt auch nach seinem Ruhestand zuständig. 

Er hat geklärt, dass wir kein Gewerbe für die Fahrten anmelden müssen. 

Er hat mit Hr Müllner geklärt, dass Günter Apel ihn vertritt. 

Günter Apel: 

Tourismus KN(?) möchte gern unsere Karten verkaufen – kostenlos. 

Die SWK an deren Empfang auch. 

Evtl. drücken die SWK unsere Kosten. 

Möchte Hinweis auf Wetterschutzkleidung. 

Hat Bezugsquellen von Werbematerial von der Tourist-Info KN 
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Exkurs von Hermann Schwarz zu Klaus Kramer 

Kramer arbeitete ohne Plan (z.B. beim Sandstrahlen) und geriet mit Sieglin aneinander, der nach einem Konzept drängte. 
Sieglin war die treibende Kraft. 

Fiedler (der alte Webmaster) sei Rechtsanwalt und legt großen Wert auf seine Website, habe aber einmal eine 

Querverlinkung angeregt. Andreas Thöni habe mit ihm zuletzt Kontakt gehabt. 

Zu Filmen (die soll Karten Meyer ins Netz stellen). Hr Sperling (Germ Lloyd) hatte einen 
Film über das Starten des Motors gemacht. 

Zum Internet: M v Sarnowski hatte für seinen Verein eine Chronik der Personen gemacht. 

Zur Museumsfahrt: 

Hr Sieglin (der ja eine Fahrt für alle Spender wünschte) meint: Wir sollen das nach 
unseren Wünschen organisieren und auch den Termin festlegen.. 

Besichtigung durch FIAT-600-Freunde: 

Günter hatte 3 Euro/Person oder 150 Euro-Spende verlangt. Termin: 02.06.2012 

Werbematerial: Liste von Franz Hiller liegt vor. 

Hermann Schwarz möchte weitere Ansichtskarten. Karsten Meyer stellt fest, dass solche 
immer angeboten waren, aber nicht in großen Mengen verkauft wurden. (Herstellung 
kostet ca. 1 Euro/Sück) 

 

Brigitte Schatz zum Angebot an Essen und Trinken: 

Wie präsentiert man Lebensmittel auf der Fähre? 

Wie wird Kaffee gemacht? (Bis jetzt mit einer von Hillers organisierten Maschine) 

Dito Geschirr. 

Möchte keine Margarine mehr verwenden, sondern Butter. 

Gekochte Eier laufen immer. 

Woher Brot? 

Horst Stocker möchte bei Papptellern bleiben. 

Eine Mikrowelle sei vorhanden – Fleischkäs anbieten! 

Günter Apel schlägt vor, dass Brigitte Schatz einen Menüplan macht. 

Hermann Schwarz kennt (von anderen Veranstaltungen her) Formeln für den Bedarf an 
Essen und Getränken: 300 g Fleisch und 1 l Alkohol pro Person. 

Brigitte Schatz: Von Anfang an „richtige“ (kostendeckende) Preise verlangen – später 
aufschlagen ist schlecht. Kaffee sollte 1,50 Euro kosten. 

Günter Apel: Nicht zu niedrige Preise verlangen. 

Karsten Meyer: Deutlich machen, dass alles dem Schiff zu Gute kommt. 

Nächster Termin: Do, 12.04.2012 


